
Kontakt
Florian List

Leuphana Universität Lüneburg
Universitätsallee 1 I 21335 Lüneburg  

florian.list@leuphana.de I www.leuphana.de

TRANSFORMATION VON SCHULE 
DURCH INKLUSIVEN NAWI-UNTERRICHT

FLORIAN LIST

SIMONE ABELS

Literatur
Abels, S., & Witten, U. (2023). Was Naturwissenschaftsdidaktiken und Religionspädagogik voneinander über Inklusion lernen können. Zeitschrift für Inklusion, (2). https://www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online/article/view/716
Euler, D. (2014). Design-Research – a paradigm under development. In D. Euler & P. F. E. Sloane (Hrsg.), Design-based research (S. 15–44). Franz Steiner Verlag.

Krönig, F. K. (2015). Barrieren zwischen Freiheit und Faktizität. Eine phänomenologische und differenztheoretische Annäherung an einen inklusionspädagogischen Schlüsselbegriff. In I. Schnell (Hrsg.), Herausforderung Inklusion. Theoriebildung und Praxis. 
(S. 40–50). Julius Klinkhardt.
Menthe, J., Abels, S., Blumberg, E., Fromme, T., Marohn, A., Nehring, A., & Rott, L. (2017). Netzwerk inklusiver naturwissenschaftlicher Unterricht. In C. Maurer (Hrsg.), Implementation fachdidaktischer Innovation im Spiegel von Forschung und Praxis. 
Gesellschaft für Didaktik der Chemie und Physik, Jahrestagung, Zürich, 2016. (S. 800–803). Universität Regensburg.

Bertelsmann Stiftung, CHE, Robert Bosch Stiftung & Stifterverband (2023). Monitor Lehrkräftebildung - Lehrkräftebildung im Wandel – Gestärkt in die Zukunft?! https://www.monitor-lehrerbildung.de/wp-content/uploads/2023/06/MLB_Lehrkraeftebildung-im-
Wandel_Broschuere.pdf [27.08.2023].

Reinmann, G. (2020). Ein holistischer Design-Based Research-Modellentwurf für die Hochschuldidaktik. EDeR. Educational Design Research, 4(2). https://doi.org/10.15460/eder.4.2.1554

Stinken-Rösner, L., Rott, L., Hundertmark, S., Baumann, T., Menthe, J., Hoffmann, T., Nehring, A., & Abels, S. (2020). Thinking Inclusive Science Education from two Perspectives: Inclusive Pedagogy and Science Education. RISTAL, 3, 30–45. 
https://doi.org/10.23770/rt1831

Wildt, J. (2003). Reflexives Lernen in der Lehrerbildung – ein Mehrebenenmodell in hochschuldidaktischer Perspektive. In A. Obolenski & H. Meyer (Hrsg.), Forschendes Lernen. Theorie und Praxis einer professionellen LehrerInnenausbildung. (S. 71-84). Julius Klinkhardt. 

DAS PROJEKT „TrICo – Transformation durch Innovation und Kooperation in Communities“ 

SCHULENTWICKLUNG DURCH UNTERRICHTSENTWICKLUNG (SdU)

Abb. 1: Das TrICo Innovationsökosystem für den Ideen-, Wissens- und Technologietransfer 

Im Rahmen der Bund-Länder-Initiative „Innovative Hochschule“ verfolgt die Leuphana Universität 
Lüneburg mit dem Großprojekt „TrICo – Transformation durch Innovation und Kooperation in 
Communities“ das Ziel, ein innovatives und richtungsweisendes Kooperationsmodell für trans-
disziplinäres Community-Building, Open Innovation und begleitende Wissenschaftskommunikation 
zu entwickeln und umzusetzen. 
Dazu werden vier Communities aufgebaut, die sich an gesellschaftlich relevanten Fragestellungen 
ausrichten. Deren Mitglieder tragen gemeinsam dazu bei, die anstehenden großen gesellschaftlich-
en Transformationsprozesse erfolgreich zu bewältigen sowie das Innovations- und Transfergesche-
hen in der Metropolregion Hamburg und in Niedersachsen signifikant zu verbessern. 

Das Teilvorhaben „Schulentwicklung und Leadership“ (TV 2) bringt Entscheider*innen aus Schulen 
sowie Forschende und außerschulische Bildungsakteur*innen zusammen. Gemeinsam bilden diese 
Vertreter*innen eine Community, in der u.a. zu den Themenbereichen inklusive Schule am Beispiel 
inklusiven naturwissenschaftlichen Unterrichts (inU), Führung im Sinne eines „Leadership for 
Learning“ sowie Digitalisierung gearbeitet wird. Die Zusammenarbeit wird in Form eines Design 
Based Research und Open Innovation Ansatzes (Euler, 2014; Reinmann, 2020) gestaltet, sodass 
bestehendes Wissen ausgetauscht und gemeinsame Lösungsansätze entwickelt werden können, um 
aktuelle Transformationsprozesse und zukünftige Herausforderungen kooperativ zu bewältigen. 

In einer sich beständig verändernden Welt muss auch das deutsche Schulsystem den Weg der Transformation beschreiten und aktuellen sowie zukünftigen Herausforderungen mit Schulentwicklungsprozessen 
begegnen. Transformation von Schule findet in mannigfaltigen Bereichen statt: Digitalisierung und KI, Inklusion, Nachhaltigkeit, Sprachförderung, Curriculumsentwicklung, Entwicklung von Zukunftskompetenzen etc. 
(Bertelsmann Stiftung et al., 2023). Auf dem Weg zu einer Schule der Zukunft sollten Praktiker*innen und Forschende unter Berücksichtigung der zentralen Elemente der Schulentwicklung (Unterrichtsentwicklung, 
Personalentwicklung und Organisationsentwicklung; Maag Merki, 2016) eng zusammenarbeiten, um einem Theorie-Praxis-Gap entgegenzuwirken (Wildt, 2003). 

This work (except Abb. 1) is licensed under the Creative Commons Attribution 4.0 International License. To view a copy of this 
license, visit http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/ or send a letter to Creative Commons, PO Box 1866, Mountain View, CA 
94042, USA.
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Abb. 2: Darstellung DBR-Zyklus

Den Teilnehmenden werden regelmäßige 
kreative Austauschformate geboten. Ge-
wonnene Erkenntnisse werden allen Com-
munity-Members sowie der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 

AUSBLICK
Im Rahmen der Community „Schulentwicklung und Leadership“ wird unter anderem an der Transformation hin zu inU gearbeitet. Es ist zu untersuchen, in wie fern der Herausforderung knapper (Personal-) 
Ressourcen und dem hohen Aufwand durch Mehrfachdifferenzierung durch ein Umdenken zur Umsetzung von Inklusion im Naturwissenschaftsunterricht mit einem veränderten Barriereverständnis entgegenzuwirken 
ist. Dabei ist angedacht, die Prozesse dieses Umdenkens in Form eines Dissertationsvorhabens empirisch zu begleiten. Übergeordnet steht die Frage, wie sich Schulentwicklung durch Unterrichtsentwicklung am 
Beispiel von inklusivem Naturwissenschaftsunterricht befördern lässt. Oder konkreter: Wie wird ein theoretisch fundiertes, weites Verständnis von Inklusion in der Schulpraxis umgesetzt? Wie bewerten Lehrkräfte ihre 
eigene Planung und Umsetzung von inU, wenn sie sich am hier vorgeschlagenen Barriereverständnis orientieren? Wie unterscheidet sich diese Bewertung im Vergleich zu einem binnendifferenziert gestalteten 
naturwissenschaftlichen Unterricht? 

Gemeinsam werden innovative Ideen er-
dacht, planspielhaft erprobt und weiter-
entwickelt, um den in der Praxis vorherr-
schenden Herausforderungen zu begegnen. 
Anschließend erfolgt der Praxistest.

Das Projekt bieten den Rahmen für eine 
kritische Reflexion und Diskussion nicht nur 
für die Community-Members sondern auch 
für weitere Interessierte. 

In der Praxis vorherrschende Herausforderungen in Bezug auf Inklusion, wie beispielsweise knappe (Personal-)Ressourcen 
sowie der hohe Aufwand durch Mehrfachdifferenzierung, werden gemeinsam identifiziert. Verschiedene Perspektiven auf und 
Ziele von inU werden herausgearbeitet, z.B. allen Lernenden die Partizipation an fachspezifischen Lernprozessen zu 
ermöglichen und damit die Entwicklung einer naturwissenschaftlichen Grundbildung für alle  zu fördern (Menthe et al., 2017). 

Neben dem Austausch im Rahmen regelmäßiger Treffen der Community-Members ist die Durchführung sogenannter 
Community School Conferences geplant. 

Im inU werden Merkmale naturwissenschaftlichen Unterrichts mit Prinzipien inklusiven Unterrichtens zusammengedacht und 
verschränkt (Stinken-Rösner et al., 2020). Außerdem ist es wichtig, ein Umdenken hinsichtlich möglicher Barrieren anzustoßen, 
die im Lerngegenstand bzw. der Lernumgebung statt in den Schüler*innen zu verorten sind (Krönig, 2015; Abels & Witten, 
2023). Ein Umdenken hin zu inU und einem veränderten Barriereverständnis kann von Fachlehrkräften aus den 
projektbeteiligten Schulen erprobt werden.

Konkretisierung für SdU am Beispiel von inU

Formate wie Ideation Jams, Open Spaces oder Barcamps ermöglichen den Projektbeteiligten in hybriden Settings sowie am 
Leuphana Campus oder in den Off-Campus Labs der Community-Members in den Austausch zu kommen. In Zusammenarbeit 
mit dem Leuphana Medienstudio sollen zudem Studiotalks beispielsweise zu Inklusion im Naturwissenschaftsunterricht 
entstehen und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

Im Rahmen des Wissensaustausches 
innerhalb der Community werden forschungs-
basiertes sowie schulisches Erfahrungs-
wissen zusammengetragen. 
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